
Nachrangdarlehensvertrag
zwischen

Kniestchen e.V.
vertreten durch:
Klara von Hagen (Vorstand)
Till Weinschenk (Vorstand)
Fichteplatz 9, 07745 Jena
– nachfolgend „Darlehensnehmer“ –

und

_______________________________
[Vor- und Nachname]

________________________________________________________, e-Mail: ________________________________
[Adresse] (Gleichzeitige Zustimmung zum Schriftverkehr).

– nachfolgend „Darlehensgeber“ –

wird folgender Nachrangdarlehensvertrag geschlossen:

§ 1 Darlehenszweck

Das Darlehen dient der finanziellen Stärkung des Nachbarschafts-Cafés „Kniestchen“ in Jena und der nachhaltigen 
Sicherung seiner wirtschaftlichen Grundlagen.

§ 2 Darlehensbetrag

Der Darlehensgeber gewährt dem Darlehensnehmer ein Nachrangdarlehen in einer Mindesthöhe von 500,00 EUR.
Der Darlehensbetrag kann in 500,00-EUR-Schritten vereinbart werden und beträgt:

_______________________________ EUR [Betrag in Zahlen],

_______________________________ [in Worten: Betrag in Worten].

§ 3 Auszahlung

Die Auszahlung erfolgt auf folgendes Konto des Darlehensnehmers:

Kontoinhaber: Kniestchen e.V.
IBAN: DE93 8309 4454 0300 0429 70
BIC: GENODEF1RUJ
Kreditinstitut: Volksbank eG – Gera, Jena, Rudolstadt

§ 4 Laufzeit und Kündigung

(1) Das Darlehen wird auf unbestimmte Zeit gewährt. Die Mindestlaufzeit beträgt 18 Monate ab dem Datum der 
vollständigen Auszahlung (Eingangsdatum der Überweisung).

(2) Eine ordentliche Kündigung ist erstmals zum Ablauf der Mindestlaufzeit möglich. Danach kann das Darlehen mit 
einer Frist von sechs Monaten zum Monatsende gekündigt werden.

(3) Der Darlehensnehmer ist berechtigt, das Darlehen jederzeit ganz oder teilweise vorzeitig (auch vor Ende der 
Mindestlaufzeit) zurückzuzahlen. Für den vorzeitig zurückgezahlten Betrag fallen nach dem Rückzahlungstag keine 
weiteren Zinsen oder sonstigen Gegenleistungen an.

(4) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Eine außerordentliche 
Kündigung lässt die Regelungen zur Nachrangigkeit und zur vorinsolvenzlichen Durchsetzungssperre (s. § 6) unberührt.

(5) Die Kündigung bedarf der Textform (z.B. Dokument „Ordentliche Kündigung“). Für die Berechnung der 
Kündigungsfrist ist der Zugang der Kündigung beim jeweiligen Vertragspartner maßgeblich.



§ 5 Verzinsung und Gegenleistung

(1) Für dieses Darlehen gilt die jeweils im Darlehensvertrag vereinbarte Vergütungsregelung. Es stehen folgende 
Optionen zur Auswahl (bitte eine ankreuzen):

[  ] a) Verzinsung in Höhe von ___________ % p.a. (0,5% bis 2%), berechnet auf den jeweils tatsächlich ausstehenden 
Darlehensbetrag (s. §2); die Zinsabrechnung erfolgt jährlich, im Falle einer Kündigung anteilig zum Zeitpunkt der 
Rückzahlung, auf ein Halbjahr abgerundet.

[  ] b) Einmalige Gegenleistung in Form eines Genuss-Gutscheins in Höhe von 3 % des tatsächlich ausgezahlten 
Darlehensbetrags (s. §2).

[  ] c) Freiwilliger Verzicht auf Verzinsung oder Gegenleistung.

(2) Der Genuss-Gutschein ist nicht in Geld auszahlbar und gilt ausschließlich für hausgemachte Produkte des Café 
Kniestchens (z.B. Kaffeespezialitäten, Kuchen, Mittagessen); die Gültigkeit beträgt zwei Jahre ab Ausstellung.

§ 6 Nachrangigkeit

(1) Der Darlehensgeber kann seine Ansprüche nur geltend machen, wenn und soweit dadurch keine 
Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung des Darlehensnehmers herbeigeführt oder vertieft wird.

(2) Die Ansprüche des Darlehensgebers aus diesem Vertrag, insbesondere auf Rückzahlung des Darlehens sowie auf 
Zinsen, treten im Rang hinter die Forderungen sämtlicher gegenwärtiger und zukünftiger anderer Gläubiger des 
Darlehensnehmers zurück.

(3) Der Darlehensnehmer ist berechtigt, die Rückzahlung ganz oder teilweise zurückzustellen, solange die Erfüllung der 
Rückzahlungsverpflichtung die Zahlungsfähigkeit oder die wirtschaftliche Existenz des Vereins beeinträchtigen würde.

(4) Der Anspruch auf Rückzahlung kann wieder geltend gemacht und erfüllt werden, sobald dies nach Maßgabe der 
wirtschaftlichen Lage des Vereins möglich ist, ohne eine Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung herbeizuführen oder 
zu vertiefen.

§ 7 Rückzahlung

Nach wirksamer Kündigung und vorbehaltlich der Regelungen zur Nachrangigkeit gemäß § 6 erfolgt die Rückzahlung 
des zu diesem Zeitpunkt noch ausstehenden Darlehensbetrags auf das Konto, von dem das Darlehen ursprünglich 
eingezahlt wurde, sofern der Darlehensgeber nicht in Textform ein anderes Konto benennt.

§ 8 Textform

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Textform. Dies gilt auch für die Änderung dieses 
Textformerfordernisses.

§ 9 Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzlich zulässige Regelung, 
die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.

§ 10 Anwendbares Recht

Es gilt deutsches Recht.
Jena, der _________________________

________________________________
Klara von Hagen – Vorstand

________________________________
Till Weinschenk – Vorstand

________________________________
Darlehensgeber
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